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Edicth Stein und der Frieden 1mM Jahre 1937/

Eine Dokumentation

}obn _(Snllz'van  5
Einführung

FE.dıith Stein besafß ausgezeichnete Lateinkenntnisse: 65 bereıtete ihr kei-
nerle1 Schwierigkeıiten, Gedichte 1n lateinıscher Sprache schreiben. In
eıner VO kurzem in Rom veröffentlichten Studie hat der Vertasser sıch
eingehend mıi1t eiıner VO Edith Stein vertafSten Strophe eınem ate1n1ı-
schen Hymnus befalst, die bıs heute 1m Kölner Karmelitinnenkloster gC-
SUNSCH wırd In dieser Strophe kommt eıne besondere Andacht Marıa,
der Königın des Friedens, ZUur Geltung, der die Kırche des Jjetzıgen Kölner
Karmel geweıht 1STt. In dem enannten Artıkel wırd dieses Beispiel ate1n1-
scher Dichtung eıne Vorübung für diıe Votivmesse und für das Offizıum

Ehren der Friedenskönigin ZENANNL, dıe Fdith Stein 1940 während ıhres
FExils 1n Echt zusammenstellte: ferner habe CS als »Aufwärmübung für
ein1ıge weıtere Arbeiten ZUr Förderung derselben Andacht 1ın öln 1m Jah-

193/« gedient.‘
Aus der Erforschung der Archive und der Befragung VO Zeıtzeugen 1n

öln un:! Beek/Holland ergibt sıch MI1T einıger Wahrscheinlichkeıt, da{ß
Edıth Stein die ergänzende Strophe AR marıanıschen Hymnus Flos (Jar-
mel 1M Jahre 1935 schrieb. uch die weıteren Beıträge FAr Förderung der
Andacht Zur Friedenskönigın, die sS1e 7wel Jahre spater verfaßte, verdienen
uUuNseTe Aufmerksamkeit, nıcht NnUur ıhrer interessanten Form, SOI -

ern VOT allem auch, weıl sıch auf diese Weıse die Möglıichkeıit erg1bt, eın
breıiteres Publikum auf bislang unveröffentlichte inftormatıve Texte VO

ihr un ber sS$1e autmerksam machen. (Dıe 1940 entstandenen Texte der
Messe un des Offizıums sınd wert, da{fß I1a  — s1e ZAX Gegenstand eıner
eigenen Studıie macht:.)

Edıith Stein und die Dreihundertjahrfeier des Kölner Karmel (#937)
Das Jahr 1937 bot den Kölner Karmelitinnen Anla{fß besonderen Feıier-
liıchkeiten. Begingen s$1e doch 1n jenem Jahr das dreihundertjährige Beste-
hen des ersten Klosters der Unbeschuhten Karmelitinnen auftf deutschem
Boden.? iıne wichtige Zeıtzeugin, Edıth Steins damalige Priorin Sr. Te-
res1a Renata Posselt, bezeugt, da{ß Sr. Teresı1a Benedicta (Steın) der Er-
stellung der Festschrift mıt der Geschichte der Kölner Gründung beteiligt

John Sullıvan, Liturgical Creatıivıty trom Edıth Stein. Teresianum 49, 1/1998
Sıehe Edıth Steıin, Wıe P 1n den Kölner Karmel kam Mıt Ergaänzungen und Erläute-
rungen VO Marıa Amata Neyer. Würzburg 1994, 78—8%3
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W aTl. In ıhrer Edith-Stein-Biographie macht Sr. Posselt (1891—-1961)
A folgende Angaben:

Schwester Benedicta mulifßte nach Kräften be1 der Vorbereitungsarbeıit helfen. Als
Festschriuft sollte die Geschichte des Karmel Marıa VO Frieden und der 1mM Laute der
300 re aus ıhr hervorgegangenen Stiftungen verfaflt werden. Schwester Benedicta
ving der Multter Priorin Z Hand, die historischen Quellen erschließen und die
ertorderlichen Dokumente gelangen. S1e übernahm CS, nach Fertigstellung des Ma-
nuskrıiptes, das unförmiıge Werk 1n Kapıtel und Abschnitte einzuteılen und besorgte dıe
Aufstellung einer SCHAUCH Quellen- und Liıteraturangabe.*

Edıth Stein erwähnt dieses Projekt mehrtach in ıhrer Korrespondenz aUus
der eıt VOL un ach der Hauptfeier m Oktober 1937 Dabe] schreibt S1e
die Autorschaft VO (/nter dem Zepter der Friedenskönigin ımmer Sr.

Posselt Z7u FEdith Stein W ar zuständıg für die bibliographischen Eın-
zelheıten, ferner oblag ıhr die Überprüfung der Angaben 1ın den Fufißnoten
WwW1e€e auch der Hınweise den Ilustrationen. Die Lektüre der zeıtgenÖSs-
siıschen Darstellung früherer Abschnitte AaUus der Geschichte der Kölner
Karmelgründung lieferte ıhr natürlıch auch Informationen, die ıhre An-
dacht AT Friedenskönigin vertieften.

Weder Sr Teresıa Renata Posselt och Edith Steiın selbst machen SCHAUC
Angaben dem Umfang des Beıtrags, den letztere 1n jenem Jahr leistete,
doch jefern unls die Jüngsten Forschungsergebnisse eın BCNAUCTIECS Bıld da-
VO Dıie Analyse VO reı verschiedenen Texten wırd uns zeıgen, W1e€e oft
S1e eıne kreatıve Arbeiıt der Feıier beisteuerte. Die Reihenfolge der Be-
handlung entspricht nıcht unbedingt der Chronologie des Entstehens, da
siıch die Arbeiten Edith Steins 1L1UTr schwer datieren lassen. Mangels
zwıngender innerer Chronologie 1St CS ergiebiger, WenNnn WIr uns ZUGFST e1-
ET Inschrift auf eınem Kunstwerk, 21771 eiınem lateinischen Ep1gramm
und schliefßlich einıgen Büchern zuwenden. Dabe] werden WIr autf Belege
stofßen, die dokumentieren, W as während des ersten Jahres Edıth Steins als
Profteßschwester mi1ıt fejerlichen Gelübden alles 1ın öln geschah.

2.1.Herzförmiges Exvoto für dıie Statue der Friedenskönigin
In dem als Ilustration Edith Steins Arbeıt VWıe iıch ın den Kölner Kar-
mel am zusammengestellten Bildband bringt die Leıiterin des Kölner
Edith-Stein-Archivs un anerkannte Interpretin des Lebens un der Zeıt
Edicth Steıins, Sr. Amata Neyer, eın OtOo VO eınem Sılberherzen. Dieses
Herz wurde als Exvoto für die Statue der Friedenskönigin 1in der Kırche
des ursprünglıchen Kölner Karmel 1mM Süden der Altstadt entworten. [Jas

Siehe eres1ia Renata Posselt, Edıith Stein Eın Lebensbild Nürnberg 198
Sıehe Edith Stein, Briet 239 VO Maı 1937, 8 1 E Briet DV Januar 1938, 101
In Selbstbildnis 1n Brieten: Teil Freiburg 1977
Als Vertasserin wırd auf der Tıtelseite der Festschrift eindeutig ZENANNET: Sr eresia Re-
r de Spirıtu Sancto, Unter dem Zepter der Friedenskönigin, Karmelitinnenkloster
Köln-Lindenthal EOSF, 202 S
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Gnadenbild hatte Marıa de Medicı den armelıitiınnen »kurz VOT ıhrem
Tode« Jul: 16472 vermacht.>

Eın Sılberschmied wurde mMI1t der Anfertigung eınes Sılbermedaillons
beauftragt, das die Namen aller 1n Köln-Lindenthal ebenden Schwestern
enthalten un:! dem Gnadenbild 1n der Kırche der Schnurgasse umgehängt
werden sollte. Sr Neyer hält für »höchstwahrscheinlich«, da{fß der
Wıdmungsvers autf der Rückseite VO Edith Steıin vertaßt wurde; laute-

300 FE 1ın öln dient dır, Marıa, der Karmel. Heute 1n Liebe und Dank weıht
dir, Mutter, 1es Herz VNov.

Sowohl das Medaıillon als auch das Gnadenbild selbst wurden be1 eiınem
Luftangrıiff 28 Aprıl 1947 zerstort. An derselben Stelle 1n der Kloster-
kırche, der sıch einst die ursprünglıche Statue befand, steht heute eıne
Kopıie.

Z Chronogramm » Mater omnıpotens«
Das Chronogramm W ar eıne ftromme UÜbung ın lateinıscher Sprache, e1-
BCNS azu erdacht, die römischen Zahlen des Gründungsjahres 1637 miı1ıt
denen des laufenden Jubiläumsjahres 1937 verbinden./ Dabe! stellen die
Anfangsbuchstaben der aufeinanderfolgenden Zeıilen die » Zahlen« dar, die

das Jahr 1637 ergeben, während MIt den etzten Buchstaben
Zeıle für Zeile das Jahr 1937 »ausbuchstabiert« werden anl

Mater omnıpotens precıbus apud DeuM!
Domina NOSIra clemens, salvas tılıas taC!
Corde tidel; LUO omnıbus tirmiıter speM.
Xristum SEQqUI ducem cupıt pusillus greA,

Sıehe Unbeschuhte armelıtıin Sr. Marıa Monika Hemmes OCDE Marıa VO Frieden,
öln Kırche des Kölner Klosters Geschichte und Kunst (Sammlung unsttührer.
Große Ausgabe 29 München/Zürich 1958, Dıe ursprüngliıche Karmelgründung
befand sıch 1n der Schnurgasse 1mM Süden der Stadt, bıs die Schwestern 1802 1m Zuge der
Säkularisation vertrieben wurden und ausstarben. Im Jahre 1845 kamen erneut Karme-
litinnen nach Köln, die siıch 1n der Straße Gereonskloster Nr. eın Kloster bauten. Der
Kulturkampf 1875 N: diese Kommunıität eıiner Verlegung des Klosters ach cht
1n der nahegelegenen nıederländischen Provınz Limburg. Be1i iıhrer Rückkehr nach
Deutschland konnten sıch die Schwestern weder 1n der Schnurgasse (wo die Klosterkir-
che inzwischen Ptarrkirche geworden war), noch 1n dem (zum Kınderheim umfunktio-
nıerten) Gereonskloster ansıedeln: daher bezogen sS1e Zuerst eıne Mietwohnung und bau-
ten annn eın Haus 1n dem Wohnviertel Köln-Lindenthal westlich der Altstadt.
(Dort begann Edıith Stein 1933 iıhr Ordensleben Weıl 1ın Köln-Lindenthal der Karmel
durch die Luftangriffe der Alliierten gänzlich zerstort und ausgebrannt Wal, sah sıch diıe
Kommunıität 1944 CZWUNSCH, die Stadt öln verlassen; s1e and Autnahme 1m Kar-
mel Welden be1 Augsburg. Nach dem Krıeg lebten dıe Schwestern zunächst 1n Köln-Jun-
kersdorf (Vogelsanger Weg 43) und bauten VO dort aus das ursprüngliıche Kloster der
Ecke Schnurgasse/Vor den Sıebenburgen wiıeder aut.
Sıehe Amata Nexyer, Wıe ıch 1n den Kölner Karmel kam 83
Kölner Edith-Stein-Archiv, Mappe 33 Einzelblatt, C handgeschrieben miıt
Tıinte, undatiert.
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rıstum IC LUUMmM $ilium Genetri X!
TrIstus S1it nobiıs Pax SCINDCI sıt. nobıs ReX
Velis ACaIc LUOS Pacıs Regına et 3E
lesu nobiıs Dux Regına prael,

1105 clementer audILlesum dılıgere tac

Die tolgende Übersetzung macht keinen Versuch, Edıith Steins eister-
schaft in der Kombination der dem Chronogramm ertorderlichen NO-
kabeln einzufangen; C555 soll jer lediglich der Wortsinn iıhres Textes WwI1e-
dergegeben werden:

Mutter, du Mächtige, durch MISGTE Bıtten Gott,
Unsere miılde Herrın, schenke deinen Töchtern das Heiıl
Durch dein EFCUCSs Herz o1b allen sıchere Hoffnung.
Christus als Führer folgen 1st der leinen Herde Wunsch.
Christus, der wahrhaft eın Sohn, Mutter, Wal.

Christus se1 Friede, se1 Könıig auf immer.
Den Deinen 21b, bitte, den Frieden, Friedenskönigin, auch du;
Multter Jesu, uUuns als Führerin und Könıgın vorangehe,
1ılt unls Jesus lıeben, onädıg erhöre uns.

Christus wırd 1er VO Edıth Stein sehr stark hervorgehoben, siıcherlich
stärker als 1n ihrer Zusatzstrophe F1} Tos Carmel.:, die Marıa in den Miıt-
telpunkt stellt. Der ganz und ga marıanısche Charakter des Hymnus Tos
Carmel: machte eıne solche Konzentratıon auftf die Mıtte erforderlich:
außerdem bot das kernige mıttelalterliche Lateın des Orıiginals 1Ur wen12Spielraum für eiıne ausgiebige Biıldersprache.*

Fuür HILISCFIEA Zweck wichtiger ürften die Vokabeln se1ın, die die 1935
entstandene Strophe des Flos Carmel: erınnern, namlıch >filias« (Töchter),»clementer« (gnäd1g), »cor[de]« (Herz), »DaAX« Frıiede), »Regıina« (Könı-
21N), un in gewıssen Sınn auch »Omnıpotens« (Tall]mächtig; die al-
tere Strophe enthielt »potenNter«, »mächt1g«<).

Wenn auch zeıtlich aut das Entstehungsjahr beschränkt bleibt, jefert
dieser Text doch eınen Eindruck VO Edıch Steıns ZuneijgungMarıa als Vorbild und Quelle des Friedens 1n Zeıiten der Verwirrung. Er
weılst SAaNZ sıcher eıne CNSC Verwandtschaft mıt der lateinischen Stropheauf, die s1e Zzweıl Jahre vertaßt hatte. Anders als bei der 1935 ent-
standenen Dichtung wiırd 1mM Archiv des Kölner Karmel eın Orıigıinal des
Chronogramms 1n der Handschrift Edıth Steins autbewahrt. Der Text des
Chronogramms wırd jer F: ersten Mal veröffentlicht un: 1n deutscher
Übersetzung angeboten.

Man vergleiche den Originaltext mıt der 1935 VO Edıch Stein als Erganzung den dreı
tradıtionellen Strophen des Hymnus Tos Carmel: verialsten Zusatzstrophe:Filiarum cordiı SUAaV1ISSIMO Deiner Töchter Herz
Cor tuarum 1lı mı1t1ssımo deinem Herzen, dem zärtlichsten,

inclina. dem sanitmütigsten zıehe du hın
Pacem rogamus-audı clementer NOS, Dıie Friedensbitte gnädig wolle erhör’n;
Te obsecramus-juva NOS. machtvoll hılt UunNns, WIr tliehen dich d}

Regına! Königın.(Deutsche Übersetzung VO Sr Elisabeth Peeters OCD)
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Unter dem Zepter der Friedenskönigin und dıe Herzbücher

Durch ıhre Mitarbeit be1 der Fertigstellung des Buches [/nter dem Zepter
der Friedenskönigin konnte Edıith Stein ıhre Kenntnisse VO Leben und
Werk eıner bedeutenden Persönlichkeit der Geschichte ıhres Karmel,
nämlich Multter Isabella VO Heılıgen Geıist, vertieten. Dıi1e Mıtgründerın
des Kölner Karmel wurde 2R Junı 1606 als Carlotta VO Urquine 1n
Brüssel geboren un starb Maärz 1675 1n öln S1e Erat in Antwer-
PCH iın den (damaligen) Nıederlanden 1n den Karmel eın, ein1ge der
sten A4US Spanıen kommenden Unbeschuhten Karmelitinnen eın Kloster
gegründet hatten.?

Sıe W ar sowohl literarısch als anuch künstlerisch begabt, W as S1e der
Erstellung VO rel yänzlıch handgeschriebenen und VO Hand ıllustrier-
ten Büchern MI1t Schrittmeditationen veranlafßte, die als spirıtuelle Anre-
gUuNns Begınn der beiden täglıchen Erholungszeıten der Kommunıität gC-
lesen werden sollten.!©

231 Herzsymbolik In den Herzbüchern

Die Bandbreite der 1n diesen Büchern enthaltenen (literarischen WwW1e€e auch
graphischen) Meditationsmethoden, ıhre »theologische Anthropologie«
(um eiınen modernen Ausdruck verwenden) un: die 1n ıhnen enthalte-

spiırıtuelle Sıcht 1St iußerst vielschichtig; S1e übersteigt be] weıtem den
Rahmen dieses Berichts. Es moge der 1nweıls genugen, da{fß s1e die e1inst
klassısche Unterscheidung des geistlıchen Entwicklungsprozesses in rel
Phasen der »Wege « Lauterung, Erleuchtung und Vereinigung darle-
SCH Das half den Schwestern, mühelos die grofßen Lıinıen der gesondert 1in
der Erholungszeıit vorgetragenen Meditationen erkennen; der didakti-
sche Ansatz wurde och verstärkt durch die Ilustrationen.

Dıe Bılder sınd 1n sıch schon eindrucksvoll; aufßerdem weısen s1e einıge
besondere Merkmale auf, die bald Sr. Teres1ia Benedictas Aufmerksamkeit
auf sıch b} als S1e sıch be1 der Vorbereitung des Jubiläumsjahres 1937
mıiıt dem Werk betaßte. Die 1n den Meditationen enthaltenen Schriftstellen
sınd mMIt hebräischen Buchstaben ausgeschmückt. Ferner gibt eıne wel-
tere Besonderheıit, die Edicth Steins Interesse weckte: In der unferen rech-
ten Ecke enthalten alle Biılder eın Herz. Dieses Herz steht für die mensch-
lıche Seele 1n iıhrer Beziehung ZuUur Gottheit un! Zu göttlichen Leben Im
dritten Band durchläuft das Herz die Hımmel auf der Suche ach Er-

Sıehe 711 Posselt, Erster Teıl Das Lebenswerk der Multter Isabella VO Heiligen
Geıist. In Unter dem Zepter. 38—41 und passım.

10 Klosterarchiv des Kölner Karmel die Sammlung aller archivalıschen Stücke des Klo-
mıt Ausnahme der Edith-Stein-Sammlung], 1_7 a) Erster Theıil (1—230); Zweı-

ter Theıl9C) Dritter Theıil (1—246). Dıie Größe aller rel Bände beträgt 18,5
2735 nterne Hınweise legen eıne Datıierung des zweıten Bandes autf das Jahr 16358
der danach nahe; die beiden anderen Bände enthalten keinerle1 Datıierung. Be1 en reı
Bänden handelt sıch handschriftliche Codices miıt handgemalten Mlustrationen.
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kenntnıs und Inspiratıion. In jedem Herzen sınd 7wel Augen gemalt, VO

denen bıs auf wenıge Ausnahmen das eıne, das für das menschliche Er-
kenntnısvermögen steht, geschlossen 1St; das andere steht für die VO

Glauben, der bıs 1in den Hımmel reicht, erleuchtete Seele und 1St deshalb
otffen Als Symbol für den Glauben halt siıch das Herz eın Fernrohr VOT

das offene Auge: Sowohl die hebräische Schrift als auch die symboli-
schen Darstellungen dürtten FEdith Stein angesprochen haben das He-
bräische ıhrer eigenen jüdischen Herkunftt, das Herz als Symbol für
die fides ıntellectum, eınes der Hauptanlıegen ıhrer eıgenen S11-
che ach Wahrheiıt 1in der Zeıt ach ıhrer Taufe.!?

Die vielen Herzen dürften Fdicth Stein ımmer wiıeder dıe Herzsym-
bolik erinnert haben, auf die S1€e 1935 1n ıhrer lateinıschen Strophe bıs
zweımal zurückgegriffen hatte. Tatsächlich bildet die Vokabel » Herz« e1-
TE  a Kernbegriff der knappen lateinıschen Dichtung, un! s$1e fügt sıch guL
in die Andacht ZUrFr Friedenskönigin e1ın, VO der die Kölner Karmelitin-
NenNn 1mM Jahr 1937 beseelt C:

DE T Neuer Augenzeugenbericht, der die Bedeutung der Herzbücher
für Edıth Stein belegt
Edıth Steins Analyse der eindrucksvollen Herzsymbolik 1n allen reı
Büchern VO Multter Isabella, und ganz besonders 1mM drıtten Band, weck-

Erinnerungen das Symbol, das s$1e schon eher, 1mM Jahr 1935 1n ıhrer
lateinischen Strophe verwendet hatte. Dıie Vokabel »Herz« machte 1er
nıcht wenıger als 40 % der Substantiıve un 10% des ganNzCh Vokabulars
AauUu.  N Edith Stein dürfte die Aufnahme eıner Reproduktion der Herzbilder
AaUsS eınem VO Multter Isabellas Herzbüchern ın die Festschrift Unter dem
Zepter der Friedenskönigin entschieden befürwortet haben

Tatsächlich enthält die 1937 veröffentlichte Festschrift Reproduktionen
VO 7wel Bildern aus dem drıtten Band.* ber der Abbildung gegenüber

befindet sıch die lateinısche Autschrift » Venı1ı spirıtum verıtatıs«: wert
mI1t der Lebensgeschichte Edith Steins iSe wırd darın unschwer
eınen Begriff erkennen, der 1ın iıhrem Leben eıne besondere Bedeutung
spielte, näimli;ch » Wahrheit«. In der Nacht, in der S$1e sich entschlof$, ka-

Mutltter Isabella, Herzbuch 3)
12 Sıehe 711 Reinhard KoOorner, Mystık ue der Vernunft. Erfurter Theologische Stu-

dien Bd 6 ’ Leıipzıg 1990
13 Sıehe Unter dem Lepter. Ablichtungen zwıschen 96 und Das Bild autf der gegenu-

berlıegenden Seıite VO 1st die ILlustration 1n Bd der Herzbücher, 2 9 das wel-
Bıld auf der gegenüberliegenden Seıite VO 1St dıe Ilustration 1n Bd der Herz-

bücher, 98 Zum Glück wurde Multter Isabellas Kunstwerk dem größeren Publikum 1n
anderer Form zugänglich gemacht, und ‚War 1n Gestalt der VO Prot. (Otto Schwalge entL-
worfenen bunten Glastenster der jetzıgen Kölner Karmelkirche Sıehe a Hemmes
QEB: Kırche des Kölner Klosters. 18—30 In diesem Kırchenführer findet I1a  - sowohl
Abbildungen VO den modernen Glastenstern als uch Reproduktionen der jeweıils ent-

sprechenden Orıiginalbilder Aaus dem dritten and VO Multter Isabellas Herzbüchern,
nach denen die Glasfenster geschaftfen wurden.
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tholisch werden soll S1IC das Leben der Teresa VO Avıla MI dem
Ausruf zugeklappt haben » [ Jas 1ST die Wahrheit << Und bezug auf die
Zeıt, der S1IC als Nıchtgläubige ıhren Weg suchte, Sagl SIC selbst, da{ß
letztlich ıhre >Suche ach der Wahrheit 61 Gebet |war |«.**

Diese Argumentatıon lßt sıch ı durch Augenzeugenbericht
nt  ern; der andeutet, da{ß Edıch Steıin grofße Bewunderung für Mut-
ter Isabellas Meditationsbuch für die Erholungszeiten empfand Aufgrund

Briefes, den der Kölner Karmel VO CINISCH Jahren erhielt können
WI1IT heute bestätigen da{fß Edıth Stein dem Abend dem SIC VO öln-
Lindenthal ach Echt reISTE; Band des Originals bei sich LrUug; außer-
dem ahm S1C sıch Auto Zeıt ıh Begleitperson ZCIHCN, deren
Beteiligung dieser Fahrt der Edıith Stein Forschung bıslang nahezu
bekannt WAar

Die Ehre, S1IC eLIwa s1ıeben Wochen ach der Kristallnacht VO Deutsch-
and die Nıederlande begleıten, wırd VO den Historikern ZzZumMeıIst
NUY Dr Paul Strerath zugeschrieben Die unlängst mMI1 Ör
Amata Neyer Kölner Archiv angestellten Nachforschungen ermöglıi-
chen IN1T, die tolgende Korrektur der üblichen geschichtlichen Darstel-
lung 1efern Der lext des viele Jahre ach dem Ereign1s geschriebe-
NEeNN Briefes 1ST selbst der beste Bewelıs für die Tatsache, da{ß Sr Teresıa Be-
nedıicta und ID Paul Strerath auf ıhrer Reıse Sılvestertag 1938 VO C1-

NnNer dritten Person begleıtet wurden
Das katholische Ptarramt Per|
Per| den 196/
Apacherstraße
An den
Karmel
öln Lindenthal SI
Sehr geehrte Frau Abtissıin! SIC
Es drängt mich Ihnen mıtzuteilen da{ß ıch als Beitahrer damals MI1L Herrn Dr med Paul
Strerath mitgeholten habe Ihre Schwester, Dr Fdith Stein, nach Holland über die Gren-

Sıehe Edıith Steıin, zıitiert nach Posselt, Edıith Stein, C1MN Lebensbild /5 terner TE VO

Papst Johannes Paul {{ SCIHGT Homiulıie be1i der Selıgsprechung Edıith Steins (1987), n
Ca herrliches Wort des rostes tür alle,tolgt VO SC1INCT ermutigenden Bemerkung

die sıch IM1L dem Gottesglauben schwertun!« In Predigten und Ansprachen VO Papst
Johannes Paul I1 bei S$SC1NECM zweıten Pastoralbesuch Deutschland UuUuSW (Verlautba-
rungen des Apostolıschen Stuhls 77) Hg Sekretarıat der Deutschen Bischofskonferenz,
Bonn 1987

15 Zu den juristischen Umständen VO 1t Steins VersetzungVO Deutschland ı die Nıe-
derlande, sıehe John Sullıvan, Das och unverötftentlichte Übertrittsgesuch FEdıicth Steins

den Stuhl In: FEdith Stein Jahrbuch (1995) n “
Fotos sowohl VO Dr Paul Strerath als uch VO Ptarrer IIr Sudbrack siıehe Wiıe iıch

WC15S5
den Kölner Karmel kam H33 Zu Sudbrack gibt dıe utorın lediglich den knappen Hın-

begleitete die Reisenden VO öln nach Echt« vermutlich Erwartung
gunstigen Gelegenheıit, die N: Geschichte erzählen Meın herzlicher

Dank gilt Sr Amata Neyer für dıe Bereıitstellung des Brietes VO Pfr Dr Sudbrack für
dıesen Autsatz
Kölner Edıich Stein Archıiv, Mappe beidseıitig beschriebenes Eınzelblatt, 19x14
C handgeschrieben MI1tL Tınte
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schaften. Ich erinnere mich noch, da{ß S1Ee eın handgeschriebenes Buch mıtnahm,
das S1e mMI1r zeıgte. Auft jeder Seıte des Buches WAaTlt eın oroßes Herz gezeichnet, umgeben
mı1t alter Schriüft. Diıieses Herz hat großen Eindruck aut miıich gemacht und meıne Arbeit
iın der Vorbereitung der Kinder auf iıhre Kommuniıion 1m trühen Alter stark be-
eintlußt. Ich freue mich heute, da{fß iıch dieser großen Frau begegnet bın und da{fß iıch uch

einer Statıon ihres Kreuzweges dabe; seın durtte.

Möge ihre Fürbitte 1mM Hımmel meıne priesterliche Arbeıt SCHNCIL,
In der Liebe Christı
Ihr ergebenster
Er Leo Sudbrack
Pfr A Per|

Pfarrer Dr Sudbräck War den Schwestern bekannt, weıl se1ın Bruder, der
Jesuit arl Sudbrack, der Kommunıiıtät in Köln-Lindenthal regelmäfßig
Vorträge hielt Da zugleich eın Freund des Fahrers, Dr Paul Strerath,
WAafl, lag dıe Entscheidung für Dr. Leo Sudbrack als Begleiter auf der Fahrt
VO öln ach Echt ahe Abgesehen VO möglıchen weıteren Verbin-
dungen x1bt 065 mehrere Gründe, die für dıe Wahrscheinlichkeit eıner sol-
chen Entscheidung sprechen. Zur damalıgen Zeıt W ar c5 undenkbar, da{fß
eıne Ordensfrau eıne Reise 1n Begleitung eınes einzıgen männlıchen La1i1en
der eiınes einzıgen Priesters angetreten hätte: sS1e wurde grundsätz-
ıch VO mehreren Personen begleitet, die Bildung eıner kleinen Grup-
PC ermöglichen und jede Unschicklichkeit vermeıden (Numguam
solus ( sola und umgekehrt, autete die entsprechende lateinısche Vor-
schrift). Zweıtens fand die Abfahrt aus öln Erst spateren Nachmiuittag
9 daher mufste C555 den Schwestern höflich erscheıinen, eiıne dritte Per-
SO bitten, Dr. Strerath ach öln zurückzubegleıten. Drittens durfte
I1a  a davon ausgehen, da{ß eıne Ordensfrau, die die Grenze passıeren oll-
LO den Zollbeamten wenıger leicht auffallen würde, WECNnNn S1e 1n Begleitung
eınes Priesters reıiste. Als das Auto die deutsch-holländische Grenze
reichte, sa{fß hne Zweıftel Dr Strerath Steuer, während sıch Sr. Teresı1a
Benedicta mIıt Pfarrer Ur. Sudbrack auf dem Rücksıtz befand. Das xab ıhr
außerdem Gelegenheıt, ıhm unterwegs das altehrwürdige Buch mıiıt den
Herzillustrationen ZEIDEN

Der Grund, weshalb S1Ce eın kostbares Buch mıtnahm, 1st tolgender:
Fur die Arbeit der Festschrift VO Sr. Posselt hatten sıch die Köl-
ner Schwestern die beiden ETrSECN Bände der Herzbücher VO den Echter
Karmelitinnen ausgeliehen.!” Nach der Jahrhundertfeier behielten s1e die-

zunächst in öln zurück, weı] s1e auf eıne gzünstıge Gelegenheit e-

18 Dıie Ankunfrt 1n cht erfolgte »SCHCH Abend, eLIwa zwischen und Uhr«; sıehe Edıth
Steıin, Wıe iıch 1n den Kölner Karmel kam 103

19 In der VO Edith Stein zusammengestellten Bıbliographie für Unter dem Zepter wird
cht als der Ort ZENANNT, dem sıch die beiden ersten Bände befinden: sıehe Unter dem
Zepter. 199 In eıiner möglicherweise durch Hochachtung VOT dem Mutterkonvent e1IN-
gegebenen, hochherzigen schwesterlichen (seste haben die Schwestern des vormalıgenEchter Karmel, die Z 1m Karmel Beek leben, VOT kurzem (1996) dem Kölner Karmel
die beiden Bände geschenkt. S1e können jetzt 1m Archiv des Kölner Karmel eingesehenwerden.
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ten die Bände jemandem mıtzugeben der S1C persönlich wiıieder ach
Echt zurückbringen könnte Se1it der Flucht der Kölner Karmelitinnen
ach Holland während des Kulturkampfes befanden die Bücher sıch 11aml-

ıch Echt Ende 1938 dürtten die Karmelitinnen der Meınung SCWESCH
SCHIL, da{fß CHI3 Auto MI1 Trel Insassen ausgezeichneten »Deckmantel«
für die Rückkehr der altehrwürdigen Bände AUS dem E Jahrhundert ach
Echt bot

Wenn WITr c5 betrachten macht der Brief VO Dr Sudbrack sechr
glaubwürdigen Eindruck; aufßerdem belegt Edıith Steins Vertrautheit
MI1L der Herzsymbolik. Wıeso hat Dr Sudbrack aber lange a  > bıs

Kontakt aufnahm MI1L den Kölner Schwestern? ber unmıiıttelba-
Motivatıon ann INa 1L1UTr mutmaßen, doch o1bt 6S mehrere Ereignisse

die als unmiıttelbare Auslöser gedient haben könnten Etwas eher sel-
ben Monat dem sCINEN Briet schrieh hatte der Karmel mMI oroßer
Feierlichkeit den fünfundvıerzigsten Jahrestag des Todes VO Edıich Steıin
begangen Die okalen Zeıtungen voller Berichte ber Kn Er selbst
sollte achtzehn Monate Spater, WIC INall Sagl ach langer Krankheit
Z Aprıl 1969 sterben Vielleicht Spurte Sommer 1967 die ersten
Vorboten SC1NCS bevorstehenden Todes und betand sıch Phase der
Rückschau ber SC1IM VErLSANSCILCS Leben Dabe] dürfte ıhm denk-
würdıge Fahrt mMIit Edich Stein Sılvestertag des Jahres 1938 wiıieder
den Sınn gekommen SC1II Letztlich haben WITr keinen Grund
Behauptungen Frage stellen WE auch nıcht Bilde
SC11I1 scheint, weder bezüglich des damalıgen Standortes des Karmel der
sSC1Ir dem Z weıten Weltkrieg nıcht mehr ı Ööln-Lindenthal war) och be-
züglıch der korrekten Anrede der Oberin, die keıne »Abtissin«, sondern
e1iNEe »Priorin« ı1SE och sınd das unwichtige Einzelheiten, die der Glaub-
würdigkeıt der Botschaft die MItL solcher Dringlichkeit weıtergeben
wollte, keinen Abbruch un Der Kölner Karmel der Person der Leıte-
L3 des Edıich Stein Archıiıvs, W ar freundlich der Veröffentlichung die-
SCS Briefes uz  MMe eben weıl der FEindruck entstanden WAafr, da{ß die-

Geschichte erzäahlt un! die bisherige geschichtliche Darstellung
berichtigt werden sollte So bıldete das Studium der Zusatzstrophe Z
Flos Carmel: das Tor vollständigeren Dokumentatıon des
Weges, den Edith Stein VO öln Lindenthal 11S Fx]] ach Echt der NI6 -

derländischen Provınz Limburg 811N9, Begleitung VO ZWwWel treundlichen
katholischen Herren

20 Am November 1997 geführte persönliche Gespräche mM1 den Beek ebenden
Schwestern des vormalıgen Echter Karmel en keinerle1 Erinnerungen Tage geför-
dert bezüglich des Weges, auf dem die beiden Bücher rechtzeitig ZUT Jahrhundertfeier
nach öln gebracht wurden, damıiıt S1C Sr Posselt und Fdith Stein für iıhre Arbeıt
ZuUur Verfügung stünden eNauUsSo konnte sıch Sr Stanıslas, die EINZISC noch le-
bende Augenzeugın der Ankuntt Edıcth Steins cht Silvesterabend 1938 $
N} Abend ırgendwelche Bücher gesehen haben Vermutlich wurden SI ZUersSt

iskret der Priorin überreicht und dann VO dieser ohne 1e] Authebens der Klosterar-
chivarın anvertraut


